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Reflexionsbogen zum Vortrag von

Bitte gebt dem Vortragenden eine Rückmeldung zu seinem Vortrag unter Verwendung der unten angegebe-
nen Gesichtspunkte. Die freien Zeilen am Ende des Reflexionsbogens können und sollen genutzt werden, die
vorgenommenen Einordnungen zu erläutern.
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Einleitung (Aufmerksamkeit und Interesse geweckt, geeigneter Einstieg)

Struktur (logischer Aufbau, nachvollziehbare Gliederung, roter Faden)

Passende Zeiteinteilung (gute Aufteilung, Vortragszeit eingehalten)

Schluß (Zusammenfassung der wichtigsten Argumente, Einordnung in Gesamt-
zusammenhang)
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Verständnis (Inhalte verstanden und reflektiert)

Inhalte fachlich korrekt

Formale Korrektheit (Einsatz von Quantoren, Folgepfeilen, Sätze inklusive Vor-
aussetzungen, Einführung von Variablen, etc.)

Geeignete Übungsaufgaben (Schwierigkeitsgrad, Relevanz für das Thema)

Geeignete Beispiele

Schulrelevanz aufgezeigt
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Medieneinsatz unterstützt den Vortrag

Übersichtliche Darstellung (sinnvoller Einsatz von Farben, Graphiken, Hervor-
hebungen, Einrückungen)

Leserliches Schriftbild (Schriftgröße, Einteilung der Tafel / Folien)
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Adressatengemäße Vermittlung (Niveau und Umfang angemessen, geeignetes
Tempo, verständliche Formulierungen)

Schriftliche Ausdrucksweise (prägnant, präzise)

Mündliche Ausdrucksweise (prägnant, präzise)

Verständliche Erklärungen

ggf. Zusammenspiel des Vortragsteams
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n Angemessene Haltung, Gestik und Mimik, sicheres Auftreten

Sprache (verständliche Aussprache, Modulation der Stimme, Geschwindigkeit)

Freier Vortrag

Interaktion mit den Zuhörenden (Blickkontakt, Eingehen auf Fragen, Einbin-
dung der Zuhörenden)

Kommentare / Erläuterungen / Anmerkungen:


